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Uebcr allem steht das leben

Sehr viele Frauen , die nicht unter die

Das Kino war bis auf den letzten I
platz besetzt . Landsergeiichter , sich |
für kaum sekundenlange Lichtblicke 1
tum . Menschlichen wandelnd , wech - §
sein mit Bildern des Kampfraums I
und münden dann in jene ersehnt - = „ . _ . „ , „ ,

. ternden Kolossalgemälde der Zer - = Dienstpflicht fallen , erschienen m den

Störung über , die der deutschen Ab- I vergangenen Jahren aiff dem Arbeitsamt ,
setzbewegung ihren Sinn geben . | um sich für die Kriegsindustrie zu mel -

I den. Sie waren sehr unzufrieden , wenn
i man sie wegen ihres Alters , ihres Ge-
; sundheitszustande « oder ihrer kleinen

Kinder wieder nach Hause schickte . Sie

50 Kriegswerkstätten der NS . -Frauenschaft
Ein schwieriges Problem gelöst — Arbeit für alle einsatzwilligen Frauen

Bahndämme fliegen in die Luft , Fa¬
briken krachen auseinander und
Unterkünfte und Munitionslager
lösen sich in riesigen , himmelhoch
emporschlagenden Wellen und Ge¬
birgen von Rauch , Schutt und Flam¬
men. auf . Man spürt das Grauen , das
djibei die Zuschauer überkommt .
Ganz nahe vermeint man den Flügel¬
schlag des Todes zu spüren .

Da wird unser Auge durch einen
ieinzigen Punkt abgelenkt . Aus der
Tiefe des Todes schwebt ein Vogel
auf uns zu Es mag eine Krähe
oder eine Drossel sein . Jeder ein¬
zelne im Kino gewahrt sie , denn das
ganze Bild wird plötzlich von die¬
sem winzigen Pünktchen erfüllt und
beherrscht . Wie ein lebendiger Fun¬
ken springt es uns an . Da ist etwas
Lebendiges , fühlen wir , etwas , was
den Tod der Zerstörung überwand
und , sich mutvoll dem Leben zu¬
kehrend , auch unsere Gedanken vom
Tode zum Leben fortreißt . Ruhig
hakt der Vogel auf einer der zer -
gpellten Telegrafenstangen auf , die
vor uns fast unsichtbar aus dem

suchten sich meistens auf eigene Faust
eine Halbtagsstelle oder betätigten sich
regelmäßig in den Nähstuben der NS .-
Frauenschaft oder bei sonstigem ehren¬
amtlichem Einsatz . Aber es war eben
doch nicht die Kriegswirtschaft . . .

Die Partei fand eine Lösung durch die
Einrichtung der Kriegswerkstätten der
NS .-Frauenschaft . Für diese Gemein¬
schaftswerkstätten verpflichteten sich die
Frauen aus der allernächsten Umgebung
für eine täglich oder wöchentlich be¬
stimmte Stundenzahl . Es wurde also auf
die persönlichen und häuslichen Verhält¬
nisse Rücksicht genommen , ohne auf
Seiten der Fabrik den Erfolg durch die
große Belastung mit halbtägiger oder
nur stundenweiser Arbeit wieder in
Frage zu stellen .

| Ist es nicht bezeichnend , daß ausge
Rauch ragen , und schüttelt sein Ge- 1 r*dm «

.
ae vom Bombenterror am mei -

fieder , als schüttele er aller Schrek - i Äte? heimgesuchte Stadt unseres Gaues
ken Gewalten von sich ab . § in der Einrichtung von Knegswerkstatten

Wir achten jetzt nicht mehr auf s weit an der Spitze liegt ? Hier stellte
die grausige Zerstörung , sondern | eine Ortsgruppenfrauenschaftsleiterin
ganz im Bann dieses winzigen Le - | einen Raum ihrer Wohnung zur Verfü -
benspunktes stehen wir jetzt . Es ist | gung , dort wurde ein Geschäftsraum
S ! « «>;- »% r s' ni T „

"iwt
Schrecken in uns . Nur für das Le - 1 kein Unmöglich , wenn ein Fabnkbetneb
ben stehen wir . Vielleicht ist dieser | ln der u 2e war > eine " Teil seiner Fer -
Augenblick , da der Vogel uns aus i tigung hinaus zu verlfegen . Die NS .-
dem Dunkel zuflog , gewaltiger als | Frauenschaft trat vielfach an die Be¬
etee Rede und zwingender als ein = triebe heran und leitete dann tatkräftig
Befehl : er rührte unseren lebendi - = alles in die Wege
gen Sinn und ließ uns bewußt wer - s „ . r - „ ■ , ,
den, daß über allem Tod das Leben I ? u" d 50 Knegswerkstatten konnten
steht , dieses ewige , nimmermüde — = auf diese Weise in unserem Gau schon
siegend und triumphierend . Und daß | eröffnet werden . Wir hatten Gelegenheit ,
wir uns danach recken , zeigt nicht | eine ganze Reihe von ihnen zu besuchen
nur , wie sehr wir uns danach seh - | und stellten fest , wie an jedem Ort wie¬
nert, sondern mehr noch , wie gesund | der andere Fabrikgattungen , andere Vor -
wir stnd tief vn der Seele ! W . P . | gänge der Fertigung , andere Wege des' ' «k"i«"uv* Transports und andere sozialle Schich -

KLEINE STADTNACHRICHTEN
*

Die Verdunkelung dauert von heute
17M bis morgen 6.36 Uhr ,

* i~ ' r "

Frau Marie Lunzenflchter vol¬
lendete dieser Tage in Schiltigheim ,
Feltzstraße 48 , frühere Hauptstraße , in
voller Rüstigkeit ihren 76. Geburtstag .

♦
Heute feiert Herr Josef Welshaar ,

früherer Briefträger , Bei den Spach -
häusem , seinen 70. Geburtstag .

Kohle sparen , aber wie ?
Undichte Fugen am Kohlen¬

herd oder Ofen zu finden ist ganz ein¬
lach .

Wir fahren mit einer brennenden
Kerze oder einem brennenden Streich¬
holz überall da entlang , wo unsere
Herde und Öfen zusammengefügt sind ,
auch an den Türen , an der Regulier¬
einrichtung , an der Herdplatte , an den
Herdringen , an den Kachelfugen und
Reinigxingslcapseln . Wird die Flamme
nach innen gesogen , haben wir eine
Falschluftquelle .

Undichte Fugen verschmieren wir
beim eisernen Herd mit Ofenkitt , bei
Kaehelherden und Öfen mit Lehm oder
Schamotte .

Ofenkitt , Lehm und Schamotte er¬
hältst du bei deinem Ofensetzer oder
Dfeafachh &ndler .

tungen ein völlig selbständiges , elasti¬
sches Vorgehen beim Errichten erforder¬
ten . Vielerorts standen bei geeigneter
Unterbringung der Kinder noch viele

Frauen stundenweise zur Verfügung .
Konnte der Kriegswerkstätte gleich eine
„Kindersaube " angegliedert werden , so
gehen die Frauen ihrer Arbeit am ruhig¬
sten nach . Oft nehmen auch die Kinder¬
gärten der NSV. die Kinder auf oder die
Kindergruppen der NS .-Frauenschaft in
erweiterten Gruppennachmittagen .

. Mancherorts wurde auf der Kreis -
frauenschaftsleitung oder im „Haus der
Frau " ein Raum für die neue Aufgabe
freigemacht , der bei aller zweckgebun¬
denen Einfachheit doch frauliche Atmos¬
phäre atmet . Aber auch ein nüchterner
Schulraum oder eine primitive Baracke
bekommen durch ein paar Blumen und
Bilder ein persönlicheres Gesicht .

Unter der Leitung der Ortsgruppen -
frauenschaftsleiterinnen oder einer an¬
deren umsichtigen Frau läuft die Arbeit
munter und verläßlich . Es zeigte sich ,
daß die häuslichen Hand - und Werkar¬
beiten schon eine gute Vorübung bedeu¬
teten , so daß auch das neue Werkma¬
terial mit geschickten , flinken Fingern
angefaßt wird , und die Frauen sich beim
Feilen , Kleben oder Löten kaum weniger
anstellig erweisen als beim gewohnten
Nähen und Zuschneiden . Bei schwierigen
Fertigungen werden die neuen Arbeite¬
rinnen erst in der Fabrik an verschie¬

denen Maschinen regelrecht angelernt ,
wobei sich gleichzeitig herausstellt , für
welche Arbeit sie sich am besten eignen .

Stolz nehmen diese neuen Arbeite¬
rinnen ihren „Zahltag " in Empfang ,
stolzer noch sind sie auf die Karte , die
ihnen anstelle eines Arbeitsbuches un¬
verbindlich bestätigt , daß sie in dieser
entscheidenden Zeit im unmittelbaren
Einsatz stehen , um mitzuhelfen , unseren
Soldaten die Waffen für den Sieg zu
fertigen , Eva Heyer

Berechnungsstellen für Heimarbeit
Von der DAF .-Gauwaltung wird uns

geschrieben : Für die Zwecke dei
Kriegsheimarbeit stellt die DAF . auf
Grund einer Anordnung von Dr . Ley
ihren Betreuungsapparat , insbesondere
die Berechnungsstellen für Heunarbeit
zur Verfügung , Sie beraten nicht nur in
den Fragen der Lohn - und Leistungs¬
gestaltung , sondern überhaupt in allen
auftretenden Fragen des Heimarbeits¬
lebens . Die Anschriften der jeweils zu¬
ständigen Berechnungsstellen für Ba¬
den und das Elsaß können bei den
Dienststellen der DAF . im Gau und den
Kreisen erfragt werden .

Mit dem Ritterkreuz aasgezeichnet
ff -Obergruppenführer General Krüger aus Straßburg

Der Führer verlieh das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an den in
Straßburg geborenen ^ -Obergruppen¬
führer und General der Waffen - ^ und
Polizei Friedrich Wilhelm Krüger ,
Kommandeur einer ff - Geb .-Div .

^ -Obergruppenführer Krüger nahm
nach dem Besuch einer Kadettenanstalt
am Weltkrieg teil und erwarb sich
hohe Auszeichnungen . Später kämpfte
er im Freikorps Lützow . 1929 schloß ei
sich der NSDAP , an und wurde Ange¬
höriger der Schutzstaffel . Seit August
ist er mit der Führung des V . fj -Geb .-
Korps beauftragt . Die Verleihung des
Ritterkreuzes erfolgte , weil es ff -
Obergruppenführer Krüger durch be-

„Achtung — Tiefflieger !"
Sofort Deckung nehmen oder auf den Boden werfen

Feindliche Flieger terrorisieren die ; In der Stadt sichert bereits eine Haus¬
deutsche Zivilbevölkerung in zuneh - j flur , ein vorspringendes Mauerwerk vor
mendem Maße durch Bordwaffenbe - : Beschuß .
Schuß in Tiefangriffen . Der Tiefflieger¬
angriff erfolgt meist völlig unerwartet
Langes Laufen oder Suchen nach einer
Deckungsmöglichkeit ist falsch . Dei
sicherste Schutz ist , sich sofort auf
den Boden zu werfen und regungslos
liegen zu bleiben . Durch Fortlaufen
kann man sich dem Tieffliegerangriff
nicht entziehen . Jede sich in nächster
Nähe befindliche Deckungsmöglichkeit
ist auszunutzen . Wenn mehrere Men¬
schen zusammen sind , dürfen diese auf
keinen Fall nach einer Richtung lau¬
fen . Richtig ist , wenn sie nach allen
Seiten ausschwärmen , um so dem Feind
eine möglichst geringe Angriffsfläche
zu bieten . Grellfarbige Kleidungsstücke
zeichnen sich für den Flieger deutlich
ab . Man lege sie möglichst schnell ab ,
oder verberge sie .

Unterwegs befindliche motorisierte
Fahrzeuge müssen besondere Vorsicht
walten lassen , da das Herannahen det
Feindflieger durch das eigene Motor¬
geräusch überhört werden kann . Des¬
halb ist es wichtig , einen Beobach¬
tungsposten auf das Fahrzeug zu setzen .

Binnenschiffer suchen Schutz im
Schiffsinnern unter dicken Bohlen oder
Eisenplatten .

Nach jedem Angriff warte man zu¬
nächst einige Minuten in der Deckurs
ab , da Tiefflieger häufig ihren Angriff
wiederholen .

Schnelligkeit und Geistesgegenwart
sind die beste Gegenwehr . Deckung
nehmen ist kein Mangel an Mut , son¬
dern eine vernünftige und
notwendige Maßnahme zur
Selbstverteidigung .

sonders aktive Kampfführung gelang ,
eine bolschewistische Division zu zer¬
schlagen und eine weitere Division
stark zu schwächen . Hierdurch wurde
die Absicht des Feindes verhindert , die
Kräfte eines Nachbarkorps einzuschlie¬
ßen . Ein Erfolg des Feindes hätte die
Gesamtfront in diesem Abschnitt ge¬
fährdet .

Keine Nachtarbeit für Jugendliche
Die Gauwaltung der Deutschen Ar¬

beitsfront teilt mit : Der verstärkte Ein¬
satz aller verfügbaren Arbeitskräfte hat
fiir Ausnahmefälle auch eine Verlänge¬
rung der im Jugendschutzgesetz fest¬
gelegten Arbeitszeit der Jugendlichen
mit sich gebracht . Der Reichsarbeits¬
minister hat aber die Gewerbeaufsichts¬
ämter angewiesen , auf keinen Fall
Nachtarbeit für Jugendliche zu geneh¬
migen , auch sonst einen strengen Maß¬
stab anzulegen und unter allen Um¬
ständen das Interesse an der Gesund¬
erhaltung der Jugendlichen zu wahren .

Arbeitsplatzwechsel verbotenl
Die Gauwaltung der DAF . schreibt :

Durch Arbeitsplatzwechsel entsteht
zwangsläufig Leistungsausfall ; der aber
heute unter allen Umständen vermieden
werden muß . Daher hat der General¬
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
die Lösimg von Arbeits - und Lehrver¬
hältnissen — auch bei Kündigung mit
Zustimmung des anderen Vertragsteiles
sowie bei Einigung der Vertragsteile —
von der Zustimtnung des Arbeitsamtes
abhängig gemacht . Durch das Verbot
des Arbeitsplatzwechsels ohne Zustim¬
mung des Arbeitsamtes werden Lei¬
tungsreserven in beachtlichem Umfang
der deutschen Rüstungswirtschaft er¬
halten .

Durchlaßscheinzwang
im kampfnahen Raum im Westen

Amtlich wird bekanntgegeben :
Der Zivilreiseverkehr im Westen ist
in Frontnähe vom 16 . Oktober ab
nur mit besonderem Durchlaßschein
gestattet . Der Durchlaßsehein wird
von den Durchlaßscheinbehörden
(Kreispolizeibehörden ) , die auf
Wunsch jede weitere Auskunft ge¬
ben , nur in dringendsten Ausnahme¬
fällen erteilt

Margarine oder Speiseöl
für abgelieferte Bucheckern

Um den Anreiz zum Sammeln der
Bucheckern noch zu erhöhen und so das
Sammelergebnis zugunsten der deut¬
schen Fettversorgung möglichst günstig
zu gestalten , hat der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft be¬
stimmt , daß für jedes Kilogramm abge¬
lieferte trockene Bucheckern ohne Be¬
satz ein Oelberechtigungsschein über
200 g Margarine oder , soweit dieses
örtlich nicht erhältlich , Speiseöl ausge¬
stellt wird . Statt eines Oelberechtigungs -
scheines können auch die entsprechenden
Reisemarken für Fett ausgegeben wer¬
den .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 23. Oktober

Reichsprogramm : 7.30—7 .45 Uhr : Zum Hö¬
ren und Behalten . Aus der Geschichte . Anglo -
amerikanischer Imperialismus am Anfang des
£Ö. Jahrhunderts . — 8 .50—9.00 Uhr : Der
Frauenspiegel . — 12 .35—12.45 Uhr : Der Be¬
richt zur Lage . — 14.15— 15.00 Uhr : Unter¬
haltung mit der Hamburger Kapelle Jan Hoff¬
mann — 15.00—16.00 Uhr : Schöne Stimmen und
bekannte Instrumentalisten . — 16.00—17.00
Uhr : Buntes Nachmittagskonzert . — 17.15 bis
18 .30 Uhr : „ Dies und das für Euch zum Spaß " ,
aus Wien . — 18.30— 19.00 Uhr : Der Zeitspie¬
gel beantwortet Hörerpost . — 19.15—19.30
Uhr : Frontberichte . — 20.15—22.00 Uhr : (Auch
DS .) Für jeden etwas .

Deutschlandsender : 18.15—18.30 Uhr : Pin -
fonische Musik von Haydn und Joh . Christ .
Vogel , Arien von Händel , Ballettmüsik von
CrlUCk.

ßer Sportberichte ?
Das Deutsche Kreuz für Harbig

Feldw . Rudolf H a r b i g , der bei den
Absetzbewegungen seiner Fallschirm -
j ägerdivision im Osten den Heldentod
starb , wurde nachträglich für mehr¬
fach bewiesene Tapferkeit mit dem
Deutschen Kreuz in Gold ausgezeich¬
net . Als Mittelstreckler bis heute der
schnellste der Welt , war Harbig als
Kamerad der treueste unter den
Treuen , den etn vorbildliches Pflicht¬
bewußtsein und ein stets mutiges Be¬
kenntnis zur Tat zu immer größeren
Leistungen führte . Seine größten Er¬
folge errang er ab 1938 , wo er mit sei¬
nen Weltrekorden über 400, 800 und
1000 Meter Zeiten erreichte , die bis
heute noch nicht unterboten wurden .
In drei harten Wintern kämpfte er im
Osten und dreimal wurde er verwun¬
det , bis sich im Frühjahr 1944 sein als
Sportler und Soldat so kampfreiches
Leben schließlich erfüllte .

.Parteiamtliche Bekanntmachungen
l ;lJUM üll <-* Mq

An alle k . Ortsgruppenfrauenschaftsleiterin -
nen des Stadtkreises : An dem am Dienstag¬
abend , den 24. 10. , stattfindenden Appell im
Kreishaus , Rudolf -Schwander -Platz , 1 Treppe
hoch , Saal 11, um 17 Uhr , nehmen die k. Orts -
gruppenfrauenschaftsleiterinnen ohne Aus¬
nahme teil . Die k . Kreisfrauenschaftsleiterin .

Ortsgruppe Grüneberg . Die Auszahlung der
Schanzgelder ßowie die Ausgabe der Zusatz¬
lebensmittelmarken , rückwirkend vom 3. Ok¬
tober , findet jeden Mittwoch , von 19.30 bis 21
Uhr , im Örtsgruppengebäude , Schirmecker
Straße 101, statt . Die Notdienstverpflichtungea
6ind vorzulegen .

Jörg Wickram macht eine Winterreise
Der Kolmarer Ratsweibel im Schwarzwald

Noch zur Zeit unserer Großeltern war
Sie Fahrt mit der Postkutsche im Win¬
ter alles andere eher als eine Erholung .
Aber welchen Zwischenfällen und Ge¬
fahren ein Reisender vor vierhundert
jähren ausgesetzt war , der es wagte ,
durch ein von Frost und Schnee star¬
rendes Gebirge zu wandern , davon wer¬
den wir uns schwerlich heute ein Bild
iaachen können .

Eine solche Winterreise durch den
Schwarzwald schildert der in Kolmar
geborene und dort lange als Ratsweibei
Wirkende Dichter Jörg Wickram in sei¬
nem 1555 zu Straßburg erschienenen
■Dialogus gegen das mächtige Haupt¬
laster der Trunkenheit ." Jörg Wickram
gilt als der Verfasser des ältesten deut¬
schen Rpmans und ist durch seine heute
noch sehr lebendig wirkende Schwank -
sammlung „Das Rollwagenbüchlein " als
der „Urahn aller alemannischen Kurz -
geschichtenerzähler " anzusprechen . Sein
Charakterbild erwächst uns aus einer
Anzahl zufällig in seinen Schriften über ,
lieferten Einzelheiten , wozu auch der
kurze Bericht einer Reise gehört , die der
Dichter kurz vor Weihnachten 1550 von
Horb am Neckar nach Schiltach unter¬
nahm . Es handelt sich nach ausdrück¬
licher Erklärung Wickrams um die
größte Reie seines Lebens , und dieses
außerordentliche Erlebnis gab ihm den
Stoff zur Einkleidung seines gegen das
Laster des Trinkens gerichteten ebenso
kurzweiligen wie . beiehrenden Büchleins ,
das in herzhaften Knittelversen ge¬
schrieben ist .

Im „Jubeljahr " 1550 war es , so erzählt

das er als »reiffend , windig , kalt « be¬
zeichnet , von Horb nach seiner el -
sässischen Heimat zurückreiste . Etliche
gute Freunde gaben ihm eine gute
Strecke weit das Geleit durch tiefen
Schnee . Bald fand man Gesellschaft ; es
müssen Leute aus der dortigen Gegend
gewesen sein , die die Reisenden zu
einem guten Mahl einluden . Man saß
bei einem dieser Freunde zu Hause und
lebte fröhlich und »im Saus « bis über
Mittemacht hinaus bei einem guten
Tropfen . Davon wurden alle trunken ;
etliche fielen unter den Tisch und
schliefen dort bis zum Morgen . Um
jene Zeit waren derartige Vorgänge
nichts gerade besonders Auffälliges ; es
war eine üppige Epoche , in der das
tägliche Zechen bis zur Trunkenheit
weit verbreitet war . Jörg Wickram war
in dieser Nacht noch so sicher auf den
Beinen , daß man ihm »ein gutes Ge¬
mach « anweisen konnte , worin er im
Bett schlief , bis der Tag anbrach . Ein¬
gehend schildert er den Zustand , in
dem er sich beim Erwachen befand :
ihm war an allen Gliedern weh , Herz
und Haupt bebten ihm , er mußte nüch¬
tern viel kaltes Wasser trinken , litt an
Schwindel und ging watschelnd herum
wie eine Gans . Das kam davon , daß
er in der vergangenen Nacht so gut Be¬
scheid getan hatte , argumentiert der in
solchen Katergefühlen sehr gut orien¬
tierte Dichter .

Aber bald wurde ihm von den freund¬
lichen Schwarzwäldem wieder der Tisch
bereitet . Wildbret und Fisch gab es , die
Gaben der reh - und forellen reichen Ge-

bijgglapdsehaft , Dana xtM .fcsffeig.4ets

sich der Wanderer und zog weiter heim¬
wärts . Gänzlich verschneit war der
Weg , man sah keine Bahn und keine
Fußtritte , und bald fing es an zu
schneien . Dazu kam noch ein heftiger
Wind , der dem Dahinschreitenden den
Schnee ins Gesicht trieb und es unmög¬
lich machte , die Straße und die Land¬
schaft zu erkennen . So blieb das Wetter
mehr als einen halben Tag lang , wäh¬
rend man bis über die Knie im Schnee
watete . Schließlich tat sich der Himmel
etwas auf , was bei dem Wanderer gute
Hoffnungen erweckte Zuletzt ging es
durch den Wald , und dann sah man ein
altes Kirchlein am Wege stehen . Das
mühsame Waten durch den Schnee hatte
der Gesellschaft Hunger und Durst ge¬
macht . Der Erzähler erinnerte sich der
mitgenommenen „Fläsch " mit Wein
und teilte sie mit seinen drei Gefährten ;
ein anderer tat das gleiche mit dem
wenigen Brot , das er bei sich hatte . Als
sie an dem verfallenen Kirchlein vorbei
waren , fanden die Reisenden einen ge¬
bahnten Weg . auf dem Ochsen vorher
Holz geschleift hatten , und da waren
sie nun endlich auf dem Brandsteig , der
hinab nach Schiltach führte . Dort traf
man einen Wirt , »treu , mild und gut « ,
oer ihnen tüchtig auftischte , so daß sie
alles Leids vergaßen . Nach dem treff¬
lichen Nachtimbiß war der Dichter so
müde , daß er zu schlafen wünschte
und den Wirt bat , ihm sein Zimmer zu
weisen . Er hätte nichts mehr schaffen
können , bemerkt er dabei ausdrücklich
Jörg Wickln hat also auch auf Reisen
sonst wohl die Feder nicht rasten
lassen ! Bald fielen ihm die Augen zu,
und er versank in einen tiefen Traum ,
dessen merkwürdigen Inhalt der Dich¬
ter darnach erzählt . Das Erlebnis des
Tages wild iffl S&MM wgltcrg ^ gonpn .

Wieder ging der Dichter durch tiefer
Schnee , aber er war diesmal allein , und
es war finstere Nacht .

Er kam im Traum zu dem halbzer¬
störten Kirchlein , aber jetzt stieg star¬
ker Rauch daraus empor und Feuer¬
schein fiel auf die Straße . Der Traum¬
wanderer wurde von einem großen
Schrecken erfaßt , schlich aber doch
ängstlich und vorsichtig dem Eingang
näher um zu sehen , ob er sich an dem
Feuer nicht die vom Frost erstarrten
Glieder wärmen könnte . Seine Furcht
ließ ihn an Mörder denken , die dort
hausten . Aber als er endlich mutig in
das Innere der Klause schaute , erblickte
er im Feuer einen Mann , der aus einem
Buche vorlas , das er auf den Knien
hielt . Das war ein Klausner , der in der
Nähe sein Bruderhaus hatte und mit
zwei Krügen gekommen war , aus dem
dort befindlichen Brunnen Wasser zu
schöpfen . Er Las einem Holzhauer , der
bei ihm saß , aus dem Buch vor , und
nun faßte der Dichter Mut und be¬
grüßte die beiden mit freundlichen
Worten . Zunächst waren die Männer
über den unerwarteten Besuch sehr
verwundert , bis sie der Eindringling be¬
ruhigte , er habe sich im Walde ver¬
irrt . Da lud ihn der Klausner ein , sich
niederzusetzen und bot ihm aus einem
Krug einen Trunk Wasser an und dazu
einen Bissen Brot . Das Wasser aber
lehnte der Dichter dankend ab mit der
Erklärung , er habe noch eine Flasche
Wein bei sich , den ziehe er dem Wasser
vor !

Aus diesem einleitenden Gespräch
entwickelt sich darauf eine eingehende
Disputation über das Trinken wobei der
Klausner die schädlichen Wirkungen des
Becherlupfens betont , der Dichtet aber
£ia«S Sütss IroEisS - YSJteidi &W •

Der Traum geht schließlich in die
Wirklichkeit über : aus seinem tiefen
Schlaf erwacht der Dichter und befindet
sich wieder in Schiltach in dem be¬
haglichen Gasthaus . Mehr als das breite ,
von vielen frommen Betrachtungen
durchsetzte Zwiegespräch über das
Hauptlaster der Trunkenheit wirkt auf
uns heutige Leser die von einem eige¬
nen Erlebnis getragene Schilderung der
winterlichen Wanderung durch den
Schwarzwald . Zwar bemerkt man dar¬
in keinerlei Sinn für die Eigenart und
Schönheit der verschneiten Gebirgsland¬
schaft ; zu derartigen Empfindungen
kam man erst im Ausgang des 18 . Jahr¬
hunderts , als der Schweizer Dichter
Haller durch sein großes Gedicht »Die
Alpen « die Empfänglichkeit für Natur¬
schönheit geweckt hatte . Die wunder¬
baren Reize der winterlichen Bergland¬
schaft wurden viel später , eigentlich
erst durch das Aufkommen des Winter¬
sports für die Naturfreunde richtig er¬
schlossen . Wickram betont dagegen in
seiner winterlichen Schwarzwaldreise
vor allem die Beschwerden und die Ge¬
fahren , die sich seinem Vorhaben ent¬
gegenstellten . Bemerkenswert ist das
Lob , das der Dichter der alemannischen
Gastlichkeit spendet , und die Aner¬
kennung des Guten , das die Wirte dort
zu bieten haben . Er gedenkt auch der
gesegneten Weingegenden Deutschlands ,
des Elsaß , des Rhein - und Franken¬
landes . des Breisgaues und des Boden¬
sees . wohin mancher Schwab gar niebt
reisen würde , wenn der Wein nicht
wäre . So meldet sich in dem Dichter ,
der in Schiltach , im tiefverschneiten
Schwarzwald träumt , seine weingeseg¬
nete Heimat mit ihrer edlen Gabe , die
er tapfer gegen - ihre Verdächtiger ver-

Franz Hirtler

t
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Sie fielen für Deutschland
Gedenkstunde der Kameradschaft der Künstler und Kunstfreunde am Oberrhein

Eine schlichte Gedenkstunde für die
dem anglo -amerikanischen Terrorangriff
zum Opfer gefallenen Mitglieder der
»Kameradschaft der Kunstfreunde am
Oherrheio « versammelte führende Per¬
sönlichkeiten des politisthen und kul¬
turellen Lebens , an ihrer Spitze Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner und der Wehrmachtkom -
mandant von Straßburg , Generalmajor
Vaterrodt , im großen Saal des
Rathauses . Auch die Witwe des Straß¬
burger Komponisten Leo Justinus
Kauffmann sowie dessen greise Mut¬
ter waren zu der Gedenkstunde er¬
schienen . Nach einem langsamen Quar¬
tettsatz von Mozart , vorgetragen von
Walter Zuber , Emil G r u n d 1 e r,
Emil Kurz und Ludwig St o 11 z , er¬
griff der Vorsitzende der Kamerad¬
schaft , Oberbürgermeister Dr . Robert
Ernst das Wort zu seiner Gedenk¬
rede .

Im Zeichen des Gedenkens an ein¬
zelne uns liebe Gefallene wird unser
Fühlen stets alle Opfer unseres Vol¬
kes mitumfassen . Unmöglich , an jeder
Stelle und zu jeder Zeit still zu ste¬
hen , wo im Kampf um unsere Zu¬
kunft deutsches Blut an den Fronten
und in der Heimat geflossen ist .
Scheinbar hart und mitleidlos gehen
wir unseren Weg unbeirrt im Ringen ,
Kämpfen und Arbeiten , weiter . Es ist
nur das Wissen um das Selbstverständ¬
liche um das Opfernmüssen , das gegen¬
über so viel Leid , Trauer und Hingabe
uns in ruhiger Zuversicht weiterschrei¬
ten läßt . Es ist vor allem das Be¬
wußtsein , miteingespannt zu sein in das
große Opfer , das Wissen darum , daß ,
ob Front oder Heimat , jeden Tag die
letzte Forderung an unser eigenes Blut
gestellt werden kann , das uns in
Stunden des größten Herzeleides von
Kameraden , von Freunden , Bekannten
aufrecht und im letzten Sinne froh¬
gemut unsere Pflichten erfüllen läßt .

Auch im Kreise der Kameradschaft
<3er Künstler und Kunstfreunde am
Oberrhein sind wir heute nicht zusam¬
mengekommen , um zu wehklagen . Da
aber der kleine Kreis unserer Kamerad¬
schaft durch den letzten , militärisch
und kriegswirtschaftlich so sinnlosen
reinen Terrorangriff schwere Verluste
erlitten hat , und da wir in den Tagen
nach dem Atigriff nicht in der Lage
■waren , den von dem Verlust schwer be¬

troffenen Familien die Hand zu reichen ,
wollen wir sie heute in einer stillen
Stunde des Gedenkens fühlen lassen ,
daß wir von ihrem Schmerz wissen
und ihnen die Kraft zum Tragen dieser
Schmerzen wünschen . Wenn der Direk¬
tor unserer Landesmusikschule Fritz
Münch seinen Lebenskameraden ,
seine Frau , seine Tochter und den ei¬
nen seiner beiden Söhne verlor , —
wenn unser Kamerad Professor Hirt
seine Frau und seinen Sohn verlor , —
wenn Frau Kauffmann ihren so
zukunftsreichen Mann und die Mutter
ihren zukunftsreichen Sohn hingeben
mußte , — wenn die Familie von Jakob
Schaffner mit ihm seine junge
Frau erschlagen fand , wenn der Stadt¬
büchereidirektor Dr . Koch seine Gat¬
tin verlor , — dann wollen wir nicht
von Mittragen und Mitleiden sprechen .
Sie alle tragen dieses Leid allein . Sie
alle müssen jetzt durch so viel Schmer¬
zen , die Anderen in unserem Kreise
durch den Verlust von Söhnen , Gatten
und Brüdern an der Front schon auf¬
erlegt wurden , und die uns selbst zu
anderer Zeit und Stunde noch auferlegt
werden kennen .

Aber Leo Justinus Kauffmann
und Jakob Schaffner gehören nicht
allein ihrer Familie , ihren Sippen , ihren
Bekannten . Gewiß , ein jedes deutsches
Blut gehört dem ganzen Volke . Der
Verlust von Männern wie Kauffmann
und Schaffner wiegt besonders schwer .

In Leo Justinus Kauffmann haben
wir einen elsässischen Musiker , Kom¬
ponisten verloren , dessen bisheriges
Schaffen , dessen Anlagen und eiserner
Fleiß noch reiche Früchte verheißen
haben . Mit orchestralen Werken und
Kammermusik , vorab mit seiner Oper
vom »Schönen Annerl « hat der Vierzig¬
jährige in den letzten Jähren seinen
Namen in die Musikwelt eingeführt , so
daß wir von Straßburg aus voll Stolz
auf unseren elsässischen Landsmann
blicken konnten .

Was aber in Kauffmann noch an Zu¬
kunft und Vielversprechendem lag , das
war in Jakob Schaffner , dem Künstler
der deutschen Sprache , dem Dichter ,
dem Denker , dem Künder deutschen
Wesens , schon Vollendung , reife
Ernte . Leo Justinus Kauffmann schrieb
in seinem , Lebenslauf , als er sich 1940
für die Mitarbeit an der Landesmusik¬
schule zu Straßburg meldete : »Mein

Vater , der sich um die deutsche Volks¬
schule im Elsaß und die Einführung
deutscher Fortbildungsschulen im Kan¬
ton Dammerkirch große Verdienste er¬
worben hatte , wurde schon am 16 . Au¬
gust 1914 von den Franzosen als
Geisel nach Innerfrankreich verschleppt
und bis zum 12 . Dezember 1918 in
Gefangenenlagern festgehalten . Mein
Bruder Edmund stand als deutscher
Offizier im Felde und wurde im Sep¬
tember 1914 mit dem Eisernen Kreuz
I . Klasse ausgezeichnet . Während des
Krieges mußte ich im besetzten Elsaß
die dort eingesetzte französische Schule
besuchen . Die französischen Lehrer
versuchten mit allen Mitteln , mich auf
Grund meiner Begabung (ich erhielt
sogar den sogenannten »Prix d 'exccl -
lence «) in den höheren französischen
Studiengang zu locken , — dies schei¬
terte an meinem und meiner tapferen
Mutter hartnäckigen Widerstand . Nach
Kriegsende schickten mich meine El¬
tern auf das Konservatorium in Straß¬
burg . an dem bis dahin Pfitzner ge¬
wirkt hatte . Als die letzten deutschen
Lehrer ausgewiesen wurden , der amtie¬
rende elsässische Direktor Münch
durch den Franzosen Ropartz ersetzt
wurde , verließ ich meine Heimat , fand
Aufnahme bei meiner Schwester in
Düren und wurde Sohüler am Konser¬
vatorium in Köln . Ostern 1923 — nach
zweijähriger Abwesenheit — besuchte
ich meine Eltern in Dammerkirch . Ich
sollte dieses Wiedersehen bitter büßen :
gleich am nächsten Morgen wurde ich
nach Beilay , Südfrankreich , abgescho¬
ben und für zwei lange Jahre in das
133 . Infanterie -Regiment , ein Diszipii -
narregiment , gesteckt . Mein Studium
war jäh unterbrochen , die in Deutsch¬
land geknüpften Fäden waren zerrissen .
Nach meiner Entlassung mußte ich
meine musikalische Laufbahn neu be¬
ginnen . Ich übernahm fürs erste eine
Organistenstelle in Mülhausen - Dor¬
nach und gleichzeitig eine Anstellung
als Repetitor am Stadttheater Mülhau¬
sen . Unterdessen versuchte ich mit allen
Mitteln , wieder nach Deutschland zu
kommen . Dies gelang mir , als ich end¬
lich durch Vermittlung eines früheren
Studienkameraden in ein Musiken¬
semble eintreten konnte , das im Som¬
mer 1927 im Kurhotel Zinnowitz auf
Usedom konzertierte . Mit dem dort
ersparten Geld kam ich im darauffol¬
genden Winter nach Köln und begann

mein Studium an der Hochschule für
Musik . Unter vielen Mühen und Ent¬
behrungen , die meine Frau kamerad¬
schaftlich teilte , gelang es mir lang¬
sam , eine Existenz aufzubauen und
hier vorerst eine zweite Heimat zu fin¬
den . Eine Orchestersuite wurde in
Straßburg und Mülhausen aufgeführt ,
zu zwei Bühnenstücken des Elsässer -
theaters in Mülhausen habe ich die
Musik geschrieben , — dies war bemer¬
kenswert , weil ich ja als ,in Deutsch¬
land lebender Elsässer ' bekannt war !
Dieser musikalische Erfolg in der Hei¬
mat brachte es mit sich , daß meine
Aufführungen an deutschen Sendern
im Elsaß eine aufmerksame Hörerge¬
meinde hatten , was mir bei Besuchen
immer wieder bestätigt wurde . Mein
Ziel , dem ,französieren ' Elsaß zum
Trotz , ein deutscher Komponist zu sein ,
ohne die Bindungen zu meiner Heimat
preiszugeben , habe ich unverzagt ver¬
folgt . Immer unter dem Druck der Er¬
schwerungen , die ein Grenzlandschick¬
sal solchem Willen aufzulegen vermag ,
immer aber getragen von der heißen
Hoffnung auf die Erfüllung des innig¬
sten Wunsches jeden deutschgesinnten
Elsässers . «

Leo Justinus Kauffmanns Wunsch
ging in Erfüllung . Aus unserer Mitte
gerissen , soll doch sein Werk unter
uns bleiben . Wir wissen , daß seine
Frau ihm treu als Mitarbeiterin zur
Seite stand . Mit ihr -wollen wir sein
Vermächtnis in seiner Musik weiter¬
tragen .

Ein Elsässer , der von seinem deutschen
Volk wußte , ist in Leo Justinus Kauff¬
mann von uns gegangen . In Jakob Schaff¬
ner ist ein Schweizer von den Waffen
anglo - amerikanischer Mörder vernichtet
worden , der die Ehre für sich in An¬
spruch nehmen kann , zu Recht von die¬
sen „ Kulturträgern " gehaßt zu werden .

Wer Schaffner in seinen Werken be¬
gegnet ist , der verliert diesen Kameraden
nicht mehr . Niemand hat das deutsche
Werden durch die Jahrtausende und die
Notwendigkeit des heutigen Kampfes in
so knapper Form so unfehlbar eindeutig
aufzuzeigen verstanden wie er in seiner
Schrift „Der Schicksalsweg des deutschen
Volkes .

" Und wenn sein Denken und
Fühlen gipfelt in der Erkenntnis :

„Ueber allem , was wir tun , steht das
Reich "

, dann muß in einem Nachgekläffe
eines Schreiberlings in der „ Neuen Züri¬
cher Zeitung " stehen : „Mit einem Band
.Irrfahrten ' hat Jakob Schaffner 1905
seine literarische Karriere begonnen . Es
war wohl auch eine seiner Irrfahrten ,
daß et in StTaßburg bei einem Flieger¬
angriff sein Leber , lassen mußte .

" —
Was ahnt dieser Schreiberling vom Züri¬

cher See vom Wesen eines Schaffner !
Irrfaht ? Nein , Schaffner ist ehrlich und
wahrhaft seinen geraden Weg . gegangen !
All sein . Sthaffen wuchs aus der . Er -
kenntnis : Deutsches Volk ! Wenn ein¬
zelne Schreiberlinge , entwurzelte , ent -
volkte Individuen , die deutsch sprechen
und doch alles Deutsche begeifern , sich
von einem Künder der Wahrheit dauernd
angestoßen fühlen in ihrer Verkrüppe -
lung und Minderwertigkeit , so rufen wir ,
Hände weg , ihr Krämer , und Spießer¬
seelen , von einem Jakob Schaffner ! Er
gehört dem deutschen Volk , dem ganzen
deutschen Volk .

Schaffner ist gefallen zu Straßburg ,
ganz bewußt als Künder des deutschen
Volkes , als Künder unseres Reiches . Wir
wollen dafür sorgen , jetzt auch von
Straßburg , von seiner Sterbeheimat
aus , die er sich selbst erwählte , daß die
Stimme dieses Blutzeugen unserer deut¬
schen Art immer voller und tiefer in aU
len deutschen Landen erschalle .

Dieser deutsche Schweizer , 1875 gebe ,
ren als Sohn eines Schweizers und einer
badischen Mutter vom Oberrhein , erteilt
uns den Glauben auch an die Alemannen
zwischen Rhein , Jura und Alpen . Hun¬
derttausende von Goldbetörten , von
Krämerseelen wiegen diesen Mann nicht
auf . Und auch das Schweizer Volk wird
einst Schaffner ehren und lieben als
einen Großen seines Stammes . Mögen die
Gestrigen ihn , der das Wort schrieb von
der europäischen Eneuerung : „Am An¬
fang steht der Name Adolf Hitler !" ver¬
lachen oder befehden , die Kommenden
werden ihn lieben , wie wir . Schaffner
sprach 1933 in einem Vortrag in Wien
über „Persönlichkeit , Einheit von Werk
und Leben "

. Ueber sein Leben setzen
wir : Persönlichkeit . Einheit von Werk ,
Leben und Sterben .

Ein Largo von Tartini gab der ein -i
drucksvollen Gedenkstunde den Ab¬
schluß .

Jamiu & ti : alle Altpapier

feine ßüefrott fiH
'
sdafüK ,

Front und Rüstungj
brauchen dein Alu
papier ! Eine Ziga «
rettenschachte ! er «,
gibt 1 leuchte
patrone , 1 Kartort
gleich t Granaten «
hülle . Denk ' daran

„ ■ - — handle danach !

'
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Familien - Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an :
jY Odilia Bertha Johanna , 20. 10. 44 ,

Bertha Heppi , geb . Jehle , Hebammen -
schule (Bürgerspital ) , Edmund Heppi , fc.
Z . Wehrmacht .

Y Gerda Katharina Maria , Frau Gertrud
Steinbach , geb . Seithe , z . Z , Langenau ,
Wttbg . u . Günther Steinbach , Plobsheim . |

Wir haben uns verlobt :
Ruth Kaempf , DRK .- Schwester u . Peter
Paßmann , z. Z . Straßburg , Universitäts -
klinik . (30910

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN:

Karl Bockel , Gren . , im Alt . v . 32 J .
Zellweiler . Wwe . Magdalene Bockel
u . Anv . Seelenamt : 25 . 10. , 10 Uh r .

Karl Hornedier , Panzergren . , am 20.
9. 44 , im Westen , im Alt . v . 34 J .
Hochfelden , Vierwindstr . 12. Witwe
Lina Hornecker und Kinder nebst
Mutter u . Anv . (30877

Renatus Hutmann , NSKK .- Rottenfüh¬
rer , ani 3. 9. 44 , im Westen , im
Alt . v . 43 J . u . ein Mon . Straß¬
burg , Weißturmstr . 56 . Wwe . H .
Hutmann , geb Ferry u . Kindern u .
Anv . Seelenamt : 26. 10. 44 , 8 Uhr ," St . Barbara . (30946

Albert Peter , BOW . d . Gendarmerie ,
33 J . , am 8. 9. 44 , im Kampfe mit
Banden , im Südosten . Wwe . Lina
Peter , geb . Gradt m . Kind Hans u .
Anverw . Sulz u . W. Gedächtnis¬
feier : 29. 10 . 44 , in Olwisheim .

Marzel Lung , Gefr . , im Alt . v . 23 J .
u . 3 Mor . . , in ein . Res .- Laz . Fam .
Lung , Margarete Lutz (Braut ) u .
Anv . Seelenamt : 28 . 10. 44 , Pfarr¬
kirche Suffelweyersheim um 9 Uhr .

FEINDL . TERRORANGRIFF
FIELEN ZUM OPFER :

Dr . . med . Alfred Goellner , im Alt .
v . 66 J . u . seine Tochter

Frau Sus . Pfenninger , geb . Goellner ,
im Alt . v . 36 J . Beerdig . : 19. 10. ,
in Mülhausen . Fam . Goellner , Pfen¬
ninger u . Verw . St . Amarin (Eis .) ,
Mülhausen (Eis .) , 20 . Okt . 44 , Ost -
straße 17.

Elise,Ortlieb , geb . Grau , 52 J . , Straß¬
burg , 25. 9 . 44 . Margrit Müller ,
Tochter u . Anv . Beerdig , fand in
aller Stille statt . (30971

VERSTORBEN :
Raimund Emil , am 19. 10. 44 . Maria
Wagner , geb . Klein , z . Z . Weißen¬
burg , Emil Wagner , Straßburg .
Goldgifeßen 4 . (30879

Georg Schmitt , Rentner , am 20 . 10.
44 . im Alt . v . 73 J . Str .- Neudorf ,
Sclilettstadter Str . 32 . Fam . Schmitt
u . Anv . Einäscherung in all . Stille .

Karl Fleckstein , am 19. 10. 44 , in
Bischweiler , im Alt . v . 56 J . Str . -
Ruprechtsau , Illweg 4. Fam . Fleck -
stein u . Anv . Beerdig . : 24 . 10. 44 ,
14 Uhr , 'Nordfriedfiof , im engsten
Familie nkreise . (30916

Georg Herrmann , Y 7. 2. 68 , ^ 20 .
10. 44 , Str .- Schiltigheim , Lauterstr .
4 . Fam . Herrmann . Anstett u . Anv .
Beerdig , in aller Stille . (76368

Jakob Jud , Mechaniker , am 21 . 10.
44 , im Alt . v . fast 43 J . Str .- Kro -
nenburg , Grasweg 17. ,Wwc . Emilie
Jud , geb . Hirn , Eltern u . Anverw .
Beerdig . : 24 . 10. , 14 Uhr , Friedhof
Kronenburg . Trauergottesdienst : 15
Uhr , ev . Kirche Kronenburg . (76369

Frau Wwe ! Leonie Winckler , geb .
Krumholtz , im 72. Lebensj . am 15.
10 . 44. Sierenz , 17. 10. 44 . Frl .
Germ . Wjnckler , Fam . A. Daessle ,
Winckler . Beis . erf . in aller Stille .

Eva Marie Schirrmann , geb . Heist ,
am 20. 10. 44 , im Alt . v . 83 J .
Schiltigheim , Lembacher Str . 54.
Fam . Schirrmann u . Anv . Beerdig .
in ' aller Stille . (309Q?

Wwe . Emilie Roehm , geb . Huber , im
82 . Lebensj . , am 10. 10. 44 . K.
Laemmel u . Frau , geb Roehm . Be¬
erdig . f . in Rosheim statt . (30870

Seelenamt f . Johann Lohr , 29 . 10.
44 , 14 Uhr , ev . Kirche Westhofen .
Trauergottesdienst f . Soldat Ludwig
Finck , Mittwoch , 25. Okt . 44 , 10
Uhr , in Westhofen .

Wir danken herzlich
fürdie Anteilnahme b . Hinscheiden :

Frau Wwe . Johanna Grasser geb . Ten¬
ner u . Anverw ., Ruprechtsau , Jagd -
hüterstraße 13 . (30778
Joh . Jost , Kinder u . Änv . , Dorlisheim ,
Hintergasse 69 . (30697
Fam . Steiner u . Anv . , Straßburg , Neu¬
kirchplatz 17. (30738
Fam . E. Kiepferle u . Anv ., Röttig ,
Wildwasser g. 10 . (30748
Fam . Hirn , Hag enau , Falkenhofstr . 36.
Frau Eugen Esslinger u . Anverw . ,
Borsch , St . Kreuz , Lebertal . (30927
Fam . Fr . Lutz u . Anv . , Lingols -
heim , Kapelle nweg 15. (30884
Fam . Ed . Gerber , Grüneberg , Wal -
kergraben 36 . (30887
Fam . Steinhart -Schaller u. Anverw .,
Str .- Ostwa ld , Ostwalder Str . 98.
Fam . Wild , Anv . u . Braut , Strbg .-
Neuhof, . Nachtigallen Str . (30800
Fam . fcber -Keith u . Anverw . , Wan -
zena u , Wörth 581. (30855
Wwe . Cäcilie Dürkheimer und Kind
Alfred nebst Mutter u . Anverw . , z .
Z . Dahlenheim , Kr . Molsh . (30876
Frau Witwe E . Sturm nebst Kinder
u . Anverw . , Str .-Neudorf , Blcdels -
heimer Str . 12 . (76351

Amtliche Anzeigen
Aufforderung . Alle , die an den Nachlaß

des zu Straßburg , Waisengasse 5, am
17. Nov . 1943 verstorb . Heinrich de
Restrepo Forderungen haben , werden
aufgeford . ihre Ansprüche unt . Vor¬
lage der Unterlagen bzw . Forderungs¬
titel u . unter Androhung des Aus¬
schlusses spätest . bis z . 25. Nov . 1944
anzumelden . F . Egly , Nachlaßpfteger ,
Graumannsgasse 7. - (76364

Offene Stellen
ijumujftkjj i»-, J «»I— F'JW
Aelt . Buchhalter , auch halbt . söf . ges .

H . Denni & Söhne . Bierverlag , Ne-u -
dorf , Ratzemichelst r aße 37. (30886

Klaviersti mmer g.es ucht . Ang . u . -30 337 .
Schäfer , tücht . , zuverl ., in Dauerstelle .

gesucht . Zuschriften unter L 40 595.
Stenotypistin von Straßburg . Elektro -

großhand '.g . _ ges . Angebote u . 30 75-3. i
Tücht .

"
Zeitungsträgerinnen f . Stadt u .

Vororte sof . ges . . Vertriebsschalter
„Straßburjcr Neueste , 2vachrich .teiL".

Hausnäherin , welche flickt u . Neues ar¬
beitet , aufs Land , Nähe Straßb ., ges .
Angebote unter 30 779 an die N. N.

Gute Flickerin ges . Angebote u . 30 609 .
Welche Pelznäherin kommt aufs Land

zum Umändern eines Pelzmantels ? —
Ans chrift erfragk n u nt er A 30 284.

Zuverl . Hausgehilfin tägl . v . $ -16 Uhr
_ zu ein z . Her rn ges . Ang . u . 30 823.

!Saub . Frau tagsüb . in Kaffeeküche ges .
j Konditorei Beyler , Münster platz 5.
Äelt . Hausgehilfin f . Landwohnung bei

Oberehnheim ges . Angeb . u . 30 725.
Mädchen od . jg . Frau f. Metzgerei im

Kreis Rappoltsweiler ges . Mith . im
Haush . erwünscht . Angeb . u . C 40 652 .

Stellengesuche
Techniker sucht Stelle in Straßburg .

Elektro -Maschin . -Fach . Auch bew . in
Längenprof . u . Katasterpl . — Erwin
Scha 1!er , Ostwald , Ostwalder Str . 98 .

Buchhalter , 55 J ., bilanzsicher , sucht
Stelle , auch halbtags . Ang . u . 30 849 .

Jg . Kellner , gelernt . , suchet Stelle , auch
ausw . Jos . -Simon -S tr . 5, I,b . Schacke

Stenotypistin -Kontoristin , tücht ., in all .
Büroarbeit , bew . u . an selbst . Arbeit
ge ■w. s .__pa ss . Stelle . Zuschr . 30 714.

Witwe , M . 40 , sucht Stelle in frauenlos .
Haush . aufs Land . Auch leichte Feld -
arbeit . Zuschriften unter 30 863.

Saubere Frau , 53 J ., s . Stelle als Haus¬
hälterin in Geschäftshaus , auch aus -
wärts . Angebote u . 30 792 an d . N. N .

Suche Hausarbeit geg . einf . Schlafzim .
tnit Dampfheiz g. Angebote u . 29 727 .

Gelernte Kinderpflegerin sucht Stelle
aufs Land , auch Mithilfe ' in Haus u .
leichte Feldarbeit . Zuschr . u . 30 888 .

Zu verkaufen
50 dreijähr . Joh .-Sträucher , gr . rote ,

je 1.- R M zu ver k . Ang . u . G 40 656 .
2 Aquarien 40, - u . 50, -, sow . Rasiermess .

15, - zu verk . Erfragen unter A 30 902 .
Kinderwagen 50, - zu verk . Ang . 30 903 .
Schön . Schreibtisch , Eich ., 400, - RM zu

ve rkaufen . Zuschriften unter 30 964 .
Ladentisch mit Glasaufsatz . 2,50x0,70 ,

50, -, eis . Rolladen , kpl ., 2x1,50 , 50, -,
desgl ., 2,25x0,75 , 35 . - RM zu verkauf .
Longinus Schmitt , Gewer bslauben 65.

Glaseiskasten 225, - RM , rund . Tisch m .
Eichenplatte , ausziehb ., 175. - zu vkf .
Reiland . Kalbsgasse 18, Hths . (30967

Schlafz ., kpl . , neu , 1500, -. Wohnküche ,
kompl . , ohne Herd u . Gasherd , 1200, -,
Büroeinrichtg . 800, - zu . verk . nur an
Bombengeschäd . Erfrag , u . A 30 845.

2 holz . Betten , lVisehl .", m . Matr . 120, -,
3schl . Liegematr . , neuwert . , 70.-, -u .
ähnl . Gegenstände zu YCrkf .. Kück ,
Schirmeck . Ring 29 , II ., v . 12.30-13.30 .

Eßzimmer , schön , Mahagoni m . Marm .
u . Vitrine 3000, - zu _vk . Erfr . A 30 818.

4 Stühle zu verk . Stück 35, - RM . Miss ,
AI te r_B ahnh of 10. (308-53

Kachelofen , Dauerbr ., 35, - RM zu vkf .
Ruprechtsau , Planpfad 4 A. (30961

Gr . elektr . Kocher 50 . . Kindermatr . ,
Wolle/Roßhaar , 70, - RM . Griesmer ,
Schiltigheim , Adelshofens t r . 1 A.

Elektr . Senne (Calor 125 V.) 25, - RM
zu verk . Erfragen unter A 30 873 .

Leuchter , 4f 1. , in Schmiedeisen , zu verk .
100, - RM . Mainzer St r . 1, II . <30871

Gitarre 48, -, Luther . Hauspostille 30, -,
Oelhild 120, -, Säge 5, -, Noten 1,- bis
3 . - RM zu vk . Lützelsteiner Str . 7 , I .

RadioSiemens , 6 R . , 2teil . , reparatur¬
bedürft ., o . Lautsprecher 50 , RM .
An geb ote unter J 40 658 an die N . N .

Gr . Herd , weiß am &ML, 1.10x0,70 . 300, -
zu verk . od . Tausch geg . H . - od . B .¬
Fahrrad . Zuschriften unter £0662 .

Koffergrammophon m . einig . Platt , zu
verk . SO,-, od . Tausch gg . mod . Da .-
Wintermantel , Größe 46 . Aufzahlung .
Anschrift erfragen unter A 30 762 .

Jgl .-Anzug , dklbl . , 50., H.-Hose , gestr .,
30, - zu verk . Erfragen u nt . A 30^936 .

Herr .-Pelzkragen (Otter ) 300, - u . Schi¬
stiefel , 41/42 , 35, - RM . Angeb . 30 948 .

Wollkleid , dklbr ., Gr. 40 , la . Qual . , 100, -
RM zu verk . Angebote , unter 30 832 .

D.-Federhut , rot , 35, -, sch . br'. Filzhut
(taupe ) 40, -, zusammenlegb . BetfSO, -
RM zu verk . Zuschriften unt . 30 782 .

H7-Schaftstiefel , gut erh ., Gr . 41V2, 70, -,
weiße H .-Leinenschuhe , Leders . , Gr .
41, 6, - RM . Erfragen unt . A 30 798 .

Halskettchen , Bubi ., mit Anhängsel zu
verk . 60, - RM . Angebote unter 30 865 .

D.-Wintermantel , Gr. 42, gut erh ., ges .
evtl . Tausch geg . eleg . Dam .-Schuhe .
Angebote unter 29 928 an die N. N.

Kaufgesuche
Schilfrohr in all . Läng . v. 1 m ab , auch

unsort . , lfd . ges . Angeb . u . F 40 655 .
Bütte , 50 -75 Ltr . , neu . od . -gut erh . , z.

Einsalzen , gesucht . Ang . u . E 40 654 .
Reisekoffer , Matratze , D .- u . rfl̂ Strjck -

jacke , Anzug , Gr . 1,80 , u .- Kleider , Gr .
46, gesu cht . Angebote unter 29 740 .

Fotovergröß .-Appar . , Kleinbild öd . PI .,
gesucht . Mayer , Möllerstr . 4. (30147

Schneiderbüste , Gr . 46, ges . Ang . 30 056 .
2 elektr . Bügeleisen , 220 V .., 1 elektr .

Kochplatte , mögl . m . 2 Brenn ., 220 V .,
gesucht . Preisangebote unt . Z 40 607 .

Gute Nähmasch . ges . Ange b . u. 30 142 .
Gute Nähm a schine ges . Ang . u. 30 317 .
Strickmaschinen gesucht . Meyer , Was -

selnheim Nr . 104 . (29800
Stubenwagen od . Kinderwag . ges . . evtl .

Ta usch g^ Bettüch er . Erfr . A 30 033 .
Kompl . H .- od . D.-Fahrrad ges . Stolz ,

Röttig , Blasheimer Str . 8 '.- (29957
Fahrrad , gut erh . , gesucht . Bäckerei

Forst , Schluthfeldweg 21 A ._ (30095
P.-Fa hrrad ges . Angebote u . E 40 611 .
D.-Fahrrad ges ., evtl . geg . Staubsauger

„Elektro -Lux "
, 125 Volt , m . Zubehör .

An gebote unter 30 060 art die N . N .
FatiFrädalihänger , neu 0 . neuwert . , sof .

gesucht . Angeb ote unter V 40 583 .
Wer kann Fahrraddecke , gebr ., g . erh .,

28xlV2 , abgeben ? Kircks , Musikdirek -
tor , WCrt (Elsaß ) . (76256

Schlaf - u . Wohnziitim ., Kautsch , Küche ,
Kinderbett , Korbkinderwag . gesucht .
Angebot e un te r 29 961 an die N . N .

H.-Zimmer , kompl . , mod . , u . einz . Klub -
sesse l ges . Zuschriften unt . 29 9fl .

Speisezimmer u . Herrenzim . ges . . evtl .
Ta usch gg . sch . P elzman t . Ang . 29 845

Mod . kl . Wohnzim .- Einrichtung gesucht .
Angebote unter 29 877 an die N . N .

Kautsch und Bettumrandung gesucht .
Angebote , unter 29 817 an die N . N .

Gute Kautsch od . Liegesofa gesucht .
Schwärzel , Am Waseneck 2^ (29998

Wickelkommode ges . Angeb . u. 29 797 .
Schrank , Küchenschr .-Unterteil u . Spie¬
gel g esucht . Erfra gen unter A 30 203 .
Teppich , neuwert . . ges . Ang . u. 29 990 .
Klavier , gut erh .. ges . Ang . u . C 40 587 .
Klavier gesucht . Angebote unt . 29 994 .
Küchenherd , auch gebraucht , gesucht .

H otel -Bür o , Weißturmstr . 24. (76251
Küchenherd, - gut erh, . 2-3-Loch . kl . An

richte j & s. Sronenburger Str . 41 , III .
Kl. Her^ Pbd . eis . Ofen zum Kochen ge¬

sucht , evtl . Tausch geg . Herr .-Anzug ,
Größe 52. An gebote unter 30 098 !

Kreinkindersachen ges . Gebe evtl . Roll -
schuhe . An gebote unter 29 999.

Anzug _f . 13j. Jungen ^ges . An g . u. 29. 829
Umstandsmantel , Größe 44 , gesucht . —

Zuschriften unter 30 326 an die H . N .

Zu vermieten
Möhl . Zim. zu vm . Ndf . , Rosenweg 12.
Möbl . Zim. sof . zu vm . , Ztr .-Hzg . , Bad¬

ben ., an 1 od . 2 Herren , N . Haupt¬
post . Zuschrift , u . 30 914 an d . N . N.

Möbl . Zim. , sep . Eing . , fl . W. , zu verm .
Bruderhofgasse 24 , 1. Stock . (30966

1 Zim . u. kl . Küche , leer , f . einf . Einzel -
pers . sof . zu verm . Erfr . u . A 30 959.

Mietgesuche
Möbl . Zim. m . Kochgel . geg . Hausarbeit

od . Treppenreinig . v . alleinst . Frau
gesucht . Gerberg raben 53. (30911

Zimmer , schön möbl ., m . Ztr .-H .\ Bad -,
mögl . Küchenben ., v . berufst . Famil .
i n Stadtmitte ges . Angebote u . 30 880.

Möbl . Zim., mögl . m . Ztr .-Hz . , Badben .,
von Herrn (Industrieller ) gesucht . —
An gebote unter 30 954 an die N . N.

Zimmer , möbl . , v . Herrn sof . gesucht .
Monsler , Neuweilerhofstaden 5 .

Möbl . Zim., Nähe Arbeitsamt , v . ruhig .
Mieter gesucht . Angebote -unt . 30 808.

Möbl . Zim. od . kl . Wohng . m . Küchen
b £n . v. beruf st . Frau ges . An g . 30 625.

Zim ., möbl . , m . Ruheb . u . Küchenben .
v . alt . Ehep . ges . Dauerfti . , z . 1. Nov .
Stadtmitte , Angebote unter 30 66S.

W.- u . Sch lafz, , möbl . , ges . Ang . 30 676.
2-ZirrTTWohn., mod . möbl ., m . Küche ,

in guter Wohnlage von Aerztin ges ,
An g ebote unter 30 746 an die N . N.

2-Z.-Wchn . m . Bad , mögl . Ztr . -Hzg ., in
nur gut . Hause v . 2 berufst . Damen
gesucht . Angebote unter 30 650 .

WohngT ^ leer od . möbl . , in Königshofen
od . Eckbolsheim gesucht . Lüdäscher ,
Feggasse Nr . 16. (29931

Auswärt , u . Landwohnung .
Zimm ., möbl ., m . Küchenben . zu verm .

Nierenberger , Herlisheim , Sandg . 15,
K reis Hagenau . (30688

3-Zim .- Wohn ., Küche , in Landhs . a . d.
Lande , zu verm . Zuschrift , u . 30 809.

5-Z.-Wohn ., Küche , Bad , in gut . Hause
a . d . Lande , z. 1. 11 . zu verm . Ang .
unter MO 4391 an d . N . N., Molsheim .

Verloren — Gefunden
Braune Brieftasche , Inh . 750, - RM , Ge -

schäftspap . u . a . Pap . Fa . Dr . Nüsken ,
Kamen i/W ., Münsterpl . verl . Gg . Bei .
abzug . Wetzel , Roseneck 14, I . (30$99 .

KirbrriLed ^ Geldbeütel , leer , Hpt . -Post
verl . (Andenken ) . Abzug , geg . gute
Belohng . Pfister , Am Roseneck 10.

Gold . D.-Armbanduhr zw . Steinbrücke
u . Kino Ü .T verloren . Abzug , gegen
Belohnung . Kino U .T . (30962

Trauring verlor . Geg . Belohn , abzugeb .
Leuchter , Schweighäuserstraße 34 .

Siegelring m . Zeich . O. S . verlor . Samst .
morg . Abz . geg . hohe Bei . Fundbüro .

Gold . Siegelring , R. J . gez . , verl . Geg .
gute Bei . ( da Andenken ") im Fund -
büro , BlauwolRengasse , abzugeben .

Schlüsselbund 18. 10. abds . Neudorf od .
Meinau "veYl . Abzug , geg . Belohng .
Schmidt , Meinau , Otfriedstraße 28 .,

Grauer H.-Mantel m . Handschuh . Bhöf .
Hausbergen , Kronenbg . , Königshof .,
Schirmecker Str . Monfc . abd . verlor .
Abzugeben geg . Belohng . Fundbüro .

Bl . Kd .-Pullover , woll ., u . bl . wolL. Kd .-
Mütze 18. 10. Bahnhof od . Barrer Str .
verl . Belohn . Abg . Barrer Str . 11 , III .

Angora -Schal , gelb in . br ., Stadtmitte
verloren . Abzugeben geg . Belohnung .
Reck . Meisengasse 8. (30944

Hellbl . H.-Fahrrad Denn . Meiseng . 8
abhand . gekomm . Wiederbr . Belohn .
Elektroseschäft , Eu £ -\

"Würt ^ 5U \ 10.

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Weinma .rkt ,

Kurzfilme ab 10 Uhr . Jugendfrei .
Tigl . 3 Vorstellg . : 2 .30, 4.30 u . 7 Uhr .

U .T : „Ein glücklicher Mensch ". . Jugend
ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .

RH EIN GOLD : „Wiener Blut ". Jugend
ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .

UFA -CAPITOL : 2 . Woche : „Der Majo¬
ratsherr ". Jgd . ab 14 J . Vorvkf . 10-12.

GLORIA : „Stern von Rio ". Jgdverbot .
SCALA : „Leichtes Blut ". Jugendverbot .
ARKADEH : 2. Woche : „Die Feuerzan¬

genbowle ". Jgd . ab 14 J . Kasse ab 2.
ELDORADO : „Die Keusche Sünderin ",
K RUTEN AU : „Tonelli ". Jugendverböt .
ZENTRAL : „Tanz mit dem Kaiser ".

Jugendverbot .
Schiltigh . : Heute fetzt . Tag : Immer nur

Du ". Jugend ab 14 Jahren .
Bischheim : Heute letzt . Tag ; „Es lebe

die Liebe ". Jugendverbot .

Titrmarkt
Zugochs , gelernt , mögl . mit Geschirr

gesucht . Fegersheim Nr '. 35 . (3073T
Zuchtstier , Simment . Abst . , 20 Mon .,

'a .
gelernt , u . trächt . Kalbin , 22 W ., zu
verk . H . Cuntz , Morsbronn . (76^4̂

ÖchsriJVsjährig , Stirnband eingefaür .,
Si-mmental . Rasse , zu verk . Roppen -
heim Nr . 36 (Unterelsaß ) . (76S41

Zugochs , 2iähr . , zu verkaufen . Hamm ,
GeuAcrtheim Nr . 76 . . (76345

Zugochs , 3J/ s J . , u . Ferkel zu verkf .
Ostwal d , Ostwalder Straße 173. (3083T

Kuh m. 2. Kalb , zu verk . Dachstein 118.
Kuh , 35 Wochen trä .chtig , zu verkaufen .

K raute rg ersheim Nr . 42. (30501
Schöne Kuh , 2. Kalb , zu verk . Drusen »

hei m. Rheinstraße 467. (76342
Kalbin , gut gelernt , trächtig , zu verk .

Preuschdorf Nr . 24 . (76363
Kälberkuh mit 3. Kalb zu verk . Johann ,

Bloch , Reitweiler Nr . 8. (30&24
Mutterschwein , 10 Woch . trächtig , &u

verkaufen . Berstett Nr . 13 . (307SQ
Erstl .-Mutterschwein , 12 W . trächt . zu

verk . Mehl , Reitweiler 49 . (30804
Schöne Ferkel , 7 Wochen , zu verkauf .

Nuss , Geispolsheim 314. (3Q$13
Ferkel zu verk - Breuschwickersheim 38 .
Ziege zu verkaufen . — Weitbruch 324

(Kreis H age nau ) . (3084S
2 Mutterschafe zu verk . Wingenheim

Nr . 27 (Kochersberg ) . (76359
Fox -Hündin , stubenr . u. wachs ., 1-2 J .

alt , gesucht . Fechter , Elisabethg . 25.
Rattenfänger , sehr wachs . Hofhd . , nur

in gute Hände abzug . Müller , Neu -
dorf , Rathsamhausenstr . 16. (30*86

Dobermann , Füde , 6 M., oh . Stammb .,
s . wachs . , zu verk . Angeb . u . 30 601 .

Hofhund , wachsam , geflügelfromm , in
gute Hände abzugeb . E . Fetter , Ru -
prechtsau , Ke rnpfengasse 73 . (30765

2 Jagddackel , 8 W . alt , zu verk . Jagd¬
auf ^ ^ r_ X 1Jialiis ^_ Hönh ^

Hunde , 6 Mon . zu verk . Hotel Kreuz¬
berg , Markirch . (30951

Deutsche Schäferhunde , Füden , 4 M . :ui
18 M . , sehr scharf , m . Ia . Stammbm .
zu ver k . Michel , Mundolsheim 15.

Dtsch . Schäferhund , Biide . Stammbm .,
zu verk . Angebote unte r 30 896. -

Rehpinscherhündin , 4 J ., 75, - zu verk .
Anschrift erfragen unter A 30 872 .

Verschiedenes
Näherin Zwibel , K . -Hauß -Str . 40. Bitte

Stoffe u . Kleider Mont . bis Mittwoch
zw . 14 u . 16 Uh r abholen . (30929

Wer nimmt Beiladung von Straßb . nach
Brurnat ? Zuschriften unter 30 931/
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